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Die Frankfurter Kantorei 
Die FRANKFURTER KANTOREI widmet sich, über das traditionelle Repertoire der Chormusik 
hinausgehend, besonders den Kompositionen des 20. Jahrhunderts. Die hohe musikalische und stimmliche 
Qualifikation ihrer Sängerinnen und Sänger ermöglicht den einzigartigen Chorklang, der sich gleichermaßen 
durch Schlankheit und Transparenz wie Volumen und Homogenität auszeichnet. Der Chor führt mit 
wechselnden Auftrittsstärken sowohl kammermusikalische wie auch oratorische Werke auf.  

Die FRANKFURTER KANTOREI wurde im Juli 1945 von Kurt Thomas gegründet. Ihm folgten Helmuth 
Rilling, Wolfgang Schäfer und 1997 Winfried Toll. Von Anfang an zeichnete sich die Arbeit des Chores 
durch eine große Vielfalt der musikalischen Gattungen und Stilrichtungen aus. Schon in den fünfziger Jahren 
erwarb der Chor internationales Ansehen, dokumentiert durch mehrere Schallplattenpreise. Später gewann er 
zweimal den internationalen Wettbewerb der Europäischen Rundfunkunion „Let the peoples sing", war 
Preisträger bei internationalen Wettbewerben und gastierte u. a. in den USA, Kanada, Frankreich, Italien, 
Südafrika, Israel, der Türkei, Rußland, Finnland und Armenien.  

Neben einer regen internationalen Konzerttätigkeit, Rundfunk- und CD-Produktionen unter ihrem 
künstlerischen Leiter wird die FRANKFURTER KANTOREI auch regelmäßig für Projekte mit anderen 
Dirigenten verpflichtet: Eliahu Inbal, Gary Bertini, Riccardo Chailly, Michael Gielen, Nikolaus Harnoncourt, 
Lorin Maazel, Andrew Parrott, Roger Norrington, James Conlon, Carl Saint Clair, John Nelson, John Adams 
und Paolo Carignani zählen zu den Dirigenten, unter denen die Frankfurter Kantorei gearbeitet hat..  

Die Frankfurter Kantorei konzertierte 1993 beim „World Symposium on Choral Music“ in Vancouver, 1994 
gestaltete sie das offizielle Festkonzert zum 1200-jährigenBestehen der Stadt Frankfurt am Main mit. Die 
Damen des Chores sangen 1996 unterder Leitung von James Conlon bei der mehrfach ausgezeichneten CD–
Produktion der Oper „Der Zwerg“ von Alexander von Zemlinsky. 1999 bestritt die Frankfurter Kantorei den 
musikalischen Teil des Festaktes anläßlich der Verleihung des Goethepreises an Siegfried Lenz, kurz darauf 
folgten die ersten gemeinsamen Projekte mit dem Ensemble Modern (Ives, 4. Symphonie, Brecht/Weill „Die 
Dreigroschenoper“). Im Jahre 2000 wurde die Frankfurter Kantorei mit dem Binding Kulturpreis 
ausgezeichnet. Im Juli 2001 war der Chor auf einer Konzertreise in Armenien. Dieses Projekt wurde vom 
Deutschen Musikrat initiiert und von der UNESCO als offizieller deutscher Beitrag für das „Internationale 
Jahr des Dialogs zwischen den Kulturen – 2001“ der Vereinten Nationen ausgezeichnet. Es war ferner der 
deutsche Beitrag zu den Feierlichkeiten für 1700 Jahre armenisches Christentum. Im Oktober 2005 folgte der 
Chor einer Einladung nach Japan und konzertierte in Sennan/Osaka, Nara, Toyohashi und Tokio. 
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Winfried Toll 
Winfried Toll studierte Theologie und Philosophie, bevor er sich dem Studium der Komposition und der 
Schulmusik zuwandte. Den musikalischen Examina folgten Gesangsstudien bei Elisabeth Schwarzkopf und 
Aldo Baldin, außerdem ein Lehrauftrag für Gesang an der Freiburger Musikhochschule sowie eine rege 
Tätigkeit als Konzert- und Opernsänger.  

Parallel hierzu wirkte Winfried Toll bereits vielfach als Dirigent. Schon 1988 übernahm er die Camerata 
Vocale Freiburg. Winfried Toll wird von renommierten Ensembles zu Gastdirigaten eingeladen, darunter 
Concerto Köln, die Deutsche Kammerphilharmonie, das Freiburger Barockorchester, der Balthasar-Neumann-
Chor, der Chor des Süddeutschen Rundfunks und der RIAS-Kammerchor. 1994 folgte die Verpflichtung als 
Chordirektor des Kölner Bachvereins und eine regelmäßige Gastprofessur in Tokio. Im Herbst 1997 wurde 
Winfried Toll zum Professor für Chorleitung an die Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in 
Frankfurt am Main berufen und zum Dirigenten der FRANKFURTER KANTOREI gewählt.  

Bereits während der Studienzeit entstanden erfolgreiche Kompositionen: Das Orgelwerk „Wegkreuze“ wurde 
1980 mit dem Kompositionspreis Altenburger Dom" ausgezeichnet, 1981 folgte ein Kompositionspreis in 
Stuttgart für das Werk „Psalm 13" für Soli, Chor und Orchester, 1985 eine Auszeichnung der Internationalen 
Bachakademie für „Wenn ich Dein je vergesse“ für 16 Solostimmen und gemischten Chor. Die Uraufführung 
erfolgte unter Mitwirkung der Frankfurter Kantorei. 1989 entstand „Tu es pulchra“ als Auftragswerk für das 
Internationale Chorsymposium in Louisville, Kentucky (USA). Sein Werk „..und hat über uns Gewaltt“ wurde 
1996 im Rahmen des 71. Bachfests der Neuen Bachgesellschaft in Freiburg uraufgeführt. Im Juli 2001 hatte 
sein vom Stimmen-Festival Lörrach in Auftrag gegebenes Werk „Reverie“ für Saxophonquartett und 
Vokalensemble Premiere. Zahlreiche Einladungen zu Gastdirigaten an mehreren Festivals (Turin, Biennale 
Venedig) sowie weitere Gastprofessuren in Korea und in Tschechien runden seine künstlerische Tätigkeit ab.  


